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!Die Notwendigkeit und Möglichkeit der Brennstoffersparnis in Neubauten zum Ausgleich
der in ihnen entstehenden hohen Wohnungskosfen.

Von Pr-ofessor H. Chr.. Nußbaum.

fÜr das Wohibcill1den, da::; Wohlbehagen lli1d die LeisÜmgs  bewohnen vermaK, sobald der GruJ:1ariB. hierauf gebiilirend Rtick­
fähigkcit des Menschen bilden gÜnstige \Värmeverhältnisse die sIcht nimmt. Doch bteibt der N chteii, daß die Nordseite nur wäh­
wichtigste Vorbedingung. Daher hält d[e v/issenschaftlich-e fIY iene rend der Sommermonate yon Sonnenstrahlen getroffen wird. Da
une'ntwegt an ihrem Anspruch i t, daß günstige \VärrneYerh ,it- gegen ist der Von.."urr unberechtigt, daß dIe nach Norden zelegenen
nisse in sämtJichen Räumen gcscImIfen \verden mÜssen, d[e zu an. Außenwände einen hohen \Vassergehalt aufwiesen. Vie1ilehr kon..l1t.e
dauerndem Aufenthalt dienen. Ganz beso116ers gilt dies iür \Volm- icIJ durch zahJreiche Untersuchungen ieststeUen, daß die nach Nord­
räume, Krankenhänser. SchuJzimmer. Amts w und Gesc1Jäftsräume. :west, \Vest und selbst die. nach Siid-..vest gelegen 1l Außenwände

Soweit gi.instige \VarmeverhiiHnisse durch neizung herbei- einen wesentlich höheren \Vasscrgehalt zu besitz-cn pflegen. Nur
geführt w:erden musse]], bereiten die Kohlenwirtschaften und mehr für besonders regenarme Gcbiete oder Zeiten trifft diese von mir
noch die Kohlen lInteT diesenl ,g:c>;unUheitlichel1 A!lSOfUch ernste festgeste1Jtc ReKel nieht zu.
Hindernisse. Sie sind insofern vicHcicht berecIltigt, a'Is der Haus- Die Ost-\Vestlage bietet iHr beide tlausseiten gieichmäßige Be
brand keine greifbaren Wcrte schaift, \vie die gewerblichen reue- SOfi1mng. Doch pflegt sie in der :EbenC' während des Sommers von
rungen dies tun, sondem <tusschJicß!kh dem \YohJbeHndcn der B - iibermäßigcr, im 'Winter aJl9;emein "Ton unzureichender \Virkung zu\\"oJmcr diem. sein. Zur :Erzielung der WinterbesolJnun  ist jedeüfa!is eine große

Jenes Ziel 1i:i:ßt .sich daher ;)u<;schließlich dadurch crrekhcn, PreiIage erforderlich. Sie erhöht aber die 2.n sich bereits erheb
daß man die WilTJr!e\.cr!nste auf ein J\1indest!11i1ß hringt, welche in lichen WälmevcrIuste durch \Vindanian }Die \Ve.sts.eite leidet lUtter
tche-izten Räumen cntstehe!!. Hierdmch wird zugleich Schutz gegen dem Ansch!ag des Regens und dem Auf pritzen des Wassers. Da­
i:be!"hohe Sommerwiirme geschaHcn. her pflegen die 'Wärmeverluste am gleichen Orte im Laufe des

In yorhandeucn Gehäudc!] pilegt dieses .Vorgehen geg nwärtig Winters Hir die nach Ost und West irei!icgenden Häuser stärker
nur :1usnalnn:swcise dnrchfiihrbar 7.11 scin unu dau!J so erlJcbHchc auszufallcn als für die in Nordsüdbge befindlichen Gebäude Üblicher
Kosten herVüfZlIrufel1, dan sie Jen erzielharen Brcnnstofierspai- Bauart.
nissen die 7;1I haltcn Da e.c;cn si ehen der DLJrdl- Die DjagonaHage scind.cht die i\längc! der Ost \Vest1age 3-D.
fiihrul1i; jencs iu wcuer technische nocJl Aber anch sie- besitzt wesentliche Nachtcile, die sich namentlich
\\"il r:.chJ.1tlichc Jiinticr:Jtsse cmg:egeil. "für diese Bal !en ist sie yiel- fOr die Noruwestscite der Bäuser hemerkbar ma:he!1 Die \Vinter
mCJ!r \'011 Jiohcm \'olkswi! I Ch:1f[jfchcn \Ver!. Die ::Iußcrordcntlich vesoJlmmg ist sowohl für sie \vle tiir die Nordostlage belanglos.. Di-e
großcn !icr$ten ll1gskoS"ten der Neub211[CI1 'lladlCn bekanntlich lur Sud\\"cst- und besondcrs die Nord\\restlagc Iciuen unter dem Scn!ag
den Teil der Be\öJkc!"Ung dfc M!ckn (kr in ihnen  ;.:;- TeRcn. Die \Vinterbcsonnung aus Südost und Südwest kommt der

\VolJmliJgcJl HtJ i'sch" ilJg1ich, Gestaltet man nun die N(;Ii  aus Süden nicht gJeich. Im SOjiJ1ner ist aJ1 keiner IiausseHc Küh
bautcn derartig, daß die in ihren I<iiqiTICll Ciltstehendcn \Y nncver. Jung- zu finden.
htste al!f die Hälfte oder ein Drhtd dcrIcH!.Q:cn irr Ji;iuscrn tibJic:Jcr !Ibn ersic-!it aus dieser kurzelI Schilderung, daß: hei feder
Bau\ycise IJCrabo;;c ct t werden, dann läßt sich durch die Hrcnn- Rimme!slagc- durch sac)Jgli1äße Gesiaitun.I; des Grundrissc:s- und
stoffersP<lll1b o.:i i:ucr Iie!7.[)J!g" ein Att$g:1e ch S;::Jl;1].len gcg n j J C der AußemYiinde die mit ihr verhundenen l\längeI beseWgt oder
Ilbcrliohen .MkÜ;I1. (Jegcniioer dCIi iil ,;blid;er WClse hcr-;cstc1lten ,ycrringcrt werden mÜssen, mn bei deI' Re\\"ohncfil volle Beiriediw
Zicge1bal1ten ist dies ohne eneichbar;  e5':e!lÜbcr den gung herVOr7.UmTcn. Keines\\"egs darf Inan irgend eine Iianslage
Hiiuscrn aus Sehw!.:!"]v::ron oder hs')cn sieb noch :!ls die allein 1;iinstige oder brauchbare bezeichnen,  ondern muß
wescntlkh JJohci'c risP8rnisse erzielen.' bel der \VaII] im Einzelfall das Ortsk!hna und cie Oepllo el :H:ite!l

Kos-tct z. 13. der Dau eInes J Ial!ses mit drei bescheidenen \Voh- der Ortsbewohner beriickskhtigen.2
1H!lltCll s3mt ,:1j!cm 120000 lVlark. beträgt also dic Jalm.:smkte jeder Dic Orundrißgesta1tuny: muß so Still, daß die nJuptJ.ll{enthal[sw
\VohJHmg (zu () v. Ii. gerechnet) 2400 J\bJk, und mai i erspart dtlrc!l r.i:h,mc dieje!1fge Lage erlmlten, welche die meiste \Vintcrbbonmmg:
HCf3bsctzen der Wärmevcrjll te in dieser \Vohuung SO Zentner bietet. Durchaus unhygienisch ist es, der StraBeniage für dies.e
Kohlen im Jahr, dann bot diese Erspanris im Oktober 21 ernen Au."- R.ämne aI!c!l Jami den Vorzug- zu gehen, wen1l sie die klimatisch
gleich gc cJJÜber der hohen l\'liete von rund 1200 Mark. Dieser unp;imstigere ist. Vielmehr saUte die RÜckseite des. eing-ehautcu
Ausgleich ist abo gleich der Hälfte der Miete, währ<::ud die \"Cr. HalJses nach Gärten oder Schmuckhöfcn hlickct:. damit sie der
bleibende liäJitc eine- SU111111e darstellt, die in ab::>chbarcr Zeit :luch Stwße!l!age gleicl1\Vc .tig wird und so freiheit für die Anordnung
in vorhauucllc]1 gleichgroBcl1 WohnulI".c11 mit dem Üb!iclJCn hohen der Iial1ptaufcnthJHsriiwnc geschaffen ist. Fer:H:r soHen an den
KohlellVC-rbr<lHCh \vird erhobcn ,,"erde!! jJ,iisscn, um dem 1ia{;.s  \V-eÜcrseitcn das T!'eppenhaus oder sonstige !\'ebenräume 2.1J[eord
lJe itzc-r cs zu ennög!ichen, die ständig und rasch wachsendcn not ,\-c-rd n. damit die Iiaupträume \VCtterschutz und \\"indsehattcl1
Lasten aIter Iiiius-er herausZ!lwirtsehaftel1. crhalt.JJ1. Im rin.t:;s ireilie:;cndell Baus P!lcg  es VOil \Vert zu sein,

\Vm m::ui die W lr!11everltJstc der Neubauten JJ1f das J\lindest- den \Vohn- l!tld Schlafzimmern die Mitte einzarä:uneil; im Doppel.
nuß herabsetze!], dann sind Beding1111KCIl zu ueriJcksich- haus erhalten sie yorteilhait :lahe der Brandm<H1er ihr-en P-tatz, weil
tigcn, dic hicrbei mitzuwirken Doch ,vird die Gestal- hier die \\'ärme\"crluste ycrJ]ä!tnisrniißig gering ausf:1J!en.
tl1ng dcr Umiassungen des lial!ses und dcrjel1igen seiner heizbaren Die Größe und die Höhe der Riil1ine müssen .\.!:egenwärtig' "-ow
l iilnnc stets den bedeutsal1lsten Einil11ß aut die VenninderuH.\': der wohl der Baukosten wegen, wIe :ws GrÜnden der Wärmewirtschaft
\Viirmevcrlnste l\!HI damit des Bn.'lH1stoffverLm.Hlchs habcl!. auf das tatsac1diche Erfordernis ein;.>:eschrärrkt werde!!. Doch soll

Zl!n cJlst ist die Lage des Iiause::> von Einfluß. Dem ein cballtcn man sich hüten, itl diesem Bestreben zu\\'eit zu gehe!1- Ga.r zu
Ikll  und der Gebäudegrappc gebÜlll f aus GninGCi1 Jer Wiinncwin- ,wiJlzige ZHnillcr pfk.l;en keill \Voh!behagen aufkommen 7;U bssen,
schJ.it stets der V0!7Ug gegenÜber dem freiliegenden Ha!1 , Doch. {md dit:: Ko ten der Raumumfassur.g:en treten hei tlmen in ein na.
ist damit !l3tiir1jch nicht gesagt, daß delnl Eillze!hal1s die Dasein.:::- güns:ti;;cs Verhältnis zu den] gewonnenen Raul1L Stets soHt,;:!!
bcrcchtigl1ll.g fehle. Das DOIJpelhans lind das Dri!HIJg!Jans werden ferncr die Br<.:ite. die Tiefe und die Iiöhe jedes Zimmers zueimwder
Ü, mallehcn Fällen cbclJhllJs I;ute Dienste zu leistcn vcrmögen. in Einklang stehen, \\.eit nur hierdurch das FCirie1Jlpifnd )J eier Be­

Dir.: Lage sol! jell1er Windschutz und ausreichende Winter- wohne; vol! befriedigt zn werden \'ermag.
h::::.;;oh!JtUlf!,'  cwÜhrel1. Doch gibt es Iceine Him11leJs;ichhmg, die jn Die wesel]tHchsteH Bedingungen der \Värme\\"frb:chalt aber
jeder l!in<;icht vo11 zu beiriedigen vermag. '....erden crst durch z\\"eckmäßjgc Gest<!ltung der Ranmumfassnngen

Die No.:u-SÜdlagc gewiihrt \Vindsclmtz, die Siidlagc 7.ugieicb cyf[J!lt. \Vährend frUhcr vornehmiich RÜcksichten zn nehmen ,':aren
dic denkbar giinstigste WrntcrbesoiHHllJg. Sie besitzt den weiteren auf die Herstei!ungswel:se der Außenwiinde, der obersten Decke des
\'Oj.Z]lg, daß mau im Sommcr k!lh!c, im \Vinier sOHnige Rih!!nc zu tIauses. oder des Daches \lud die UlIteriÜllung: dC$ Erdgescboßfuß.

.I. Seit einem Menschcnalter habe ich diesen Grundsatz in Wort
und Sc!irift verfochten, abcr bis ,-ar wenigen Jahrcl1j nUf mäßige
Erfolgc erzielt. crst der KoJlbJ!man e] h"t das aHg;emcine Interesse
ftir diese Not\n ndtgli:ejt erweckt.

:! Dcr Veria  er hat Je etwa ein Jahrzehnt in
tIJusern gewohnt, deren eines Ost-Wesflage, das z\'leite
lage, das dritte Nordsfidlage auh\-eist, Hnd ist von der letzteren am
meIsteg befriedigt.
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!JGUCIlS, kmlE'm Utll Umgrenzungetl jedes t:inzc]t1cn heL:.
h::nclI I  llJ)))c\ Bedeutung zu, \veil die Mehrzahl der
.f;,!J1}iJien die Rchciwog hei frostwetter .aui ejn oder zwei Zimmcr
beschränkcn mulL Daher.ist es zn CJl1pfellJcn, sämtliche W:indc
und De.cken aus Körpern mit niederem 'Värme!eitmlgS
scrm\}gcn

AllI;:cmcin sind an die RaumumiassuJJ&cn zur :ErzicJlt)j  0,ün tig,cr
W ifl1Je\"crIJältnissc tÜni verschieueJJartig-c AJ1:,:priic!lc .t.U stellcn.

Die wichtigste GrUlHJiJcdingt!]]g ist ein niedriges Wär1l1c
Jeitunßsvermögcn. Denn die .Edülhm.\; samUichcr iünf AnsprÜche
steht Hl \'on ihm. Die WÜrmebestrahhlJlg wird durch
uassdbc auf das ie,\'cilig erreichbare- Mindestmaß herab­
gesetz!, wciI die ahstrah1eudc F1ädJ\ . wenig \Viinnc 7ugcfiihn cr­
häH. Die WarmeJeituJlj::;, eines Körpers wird hauptsächlich hcein­
Hußt \iOH seinem Luftgclwlt lInu scil!cr Trockcnheit. Doch muß die
ll!it ruhcn, um die VlärnlC wenig zn iihertr.lVocn. Bewc tc Luft
vermittelt sie ;;ut. Dic'>c BedingllJ1  wird daher Hnr drulIl \'o1i­
kommcn criiiiJt, V,.ClI!! die Luft g1cichmÜ!1ig in deu ZeHen eine<; l(öf­
J)crs verteiH bt. Je und weniger IlJJtertei]r cil! HohlX;ium ist. um ')0 bietet cr. Die Luft­
be\\"eg\11J  \Vjch l oc<;o]]oer.'o, swrk mit seiner I-Iöhe. .ferner ist die
\.VJrmclcitung der U111schließml S\liiIndc eine:.- IIoblraums, bzw, der

dUldl  fc yon  roHef Bcdcutu:1  Hir diL: W;inne­
i!bcnrrJ..\;:n)) , mit dt'lI TCl1IperaturuIHer.';:,t:hiedeu der UII1­
scbließung..;iHichcn w;\chst .';:,0\';0111 dic Ltlfth(wegun  w.!e die Ober­
tragulH'. der \Viirmc dlJ!ch Strahlung. 111;e Wir1nm.:s pilc).',t in dje eI1i
faHe höJler aU<:7,ufa]lefl ab die der l.uH1eitung". VmJ rauben flächer
e60kt sie .';:,t<lrk; VOll dänzcnuc1J. gli\ttcJI FWcl1en schwudl. DUHkIc
Pläcllc)1 ::itrahle)} et\\ a  sH\!'ker ab' ;t1;; helle fl;.icl!en deiche!" Al L
Durdl rcine Luit \\inl Jic Strahhm:.:. !licht beeinflußt. Da.gegen
mi:1dert hoher Staub5',ch,llt dcr Luft die Strahllltlb, Aui den wtlld­
'dichtcn Abschluß \,Q)J JIohldml1cn g,cgeJ1 die AußenIuit ist bc
sonderer '\\Ien IJ! !i;gC)), \vei! :1l1dt.'rCIJTaJls durch sie der \\'ärm.c­
schutz njcht vermehre sondern .':!; I1Z crh'D]kh scnnindC'r J zn
.\\ erdcn ptlcgL

Die rcstS\cl1uu  der \VJnncJeit :\!J1 eim:'> Körj)er  ist ::.chwieri'?:
lll1l.] kostspielig'. Auch :indert sich die WäriHcJeitzahl mit dem
F'euchtigkeitsgdJ<llt eines Körpers in dußerordcnLlich starkcl- 'Weise.
fÜr g]eic)1iIrtjl,';c KörDCf vermag die I3e'itilnmun  ocs Spei:':, Gcwicht<;
gjJtCl! Anhalt zu !?:cbcn und Vergleiche Zlt crmö::,-1ichcn, sobald die
\VänlJc1eitz Jd fÜr eil]e)! Jcrsdbcll feststeht. f"ih' Hl1gleich:H'tLq:e
Körpcr VCl'!!!d£, !1LU die :-:,CI!!iJH.: BC$timmnng des Luitgch,11tS elnel1
solchen Anha!t zn bietcn. er J:,>t .lIIch Jall]! e!ltschcillcnd, wenn CE;
sich um de:l Vergleich VQll Körncn; hdlldelt, dercn ,rvlas$e Cl;l 5t,uk
\'onciuallucr ab\\ eichendc<; \VÜrmdeitungs\'ermÖgcn besitz.t. So
ste1!te ich unier :1nJcrem daß ein schwamm:::rti;!;  uigetriebcl1er
Körper mit 5ch dÜJH1clJ aus Kunr\.'l" die W irn!c
sc!J1ccl1ter leitete als ein iihlIlkhcr Körper an'> 01,)<; mit st;irkcren
Zellwiiudc!1, ohgleich Kupfer 1,\1 tk'n bestc!1. Olas zu dcn "I.:"hleehtcn
Wänlle!citcrl1 . chbr!.

Der \\'a<;sc)"!l.c!iiI!l eille') KÖrper" \Jergroilcn sei!! \\'iinn",­
Icitungsvt:rmÖg,C:Jt um so stürkcr, le iejuzclli er er ist. Es hän t
dies LlanJit zn aJl]!I1UL daf\ Hlf leiL1l:eHi!!.c Körper \Vas5ersÜttigUlIg'
eiI1trilt, sobakl sie ausreichendc MCJ1Q.cn VOll rlÜssigkcit Jan}!;saJ!1
,HlisaHgen odc! Wasserdampf liingere Zeit sich in ihnen verdichtet.
Bei grobzclH en Körpern komnlt du u en W3.';:,"cr ättil-tII11R nur dc"Uln
l.ustancle. WCUII .sie nnter Wa%er befindcn, Nach....der Her<l!l;:;
nu]n!1c I init der ,:;:rößtc Teil (}(:o, Wassc]'s ab und ,vial dlJrch
Luft cr"ctxL Aulkrha!b dc.';:, \V ssl'r') werden um' die ZcllenUiJldcr
IJcllclzt: in ihre!' Miitc bJeibt 11m so mehr Luff, jt: weiter dic einzelnc
ZeHe i t. J);):. \Var])jcleitt1!lgsvcrmö eu hängt auch in diesem Falle
von de\JJ verhlcihenden Lt1Itgehollt ab, DagCgCH cntspricht der
Wfirmc\,cr)uq durch Wasserveru::!lupfH!Ig genau der absoluten
Was<;cflrrcIJ.'.':l', weJd]  der KÖrper z['itwcHi  abgibr. Da die Was=,C"r
venhwpfung gro!3zt.::l!iger Körper wesentlich rascher vor sich 7.11
..:;cI1CII pf!(:Q,'L  ohi\Jd bcwc.gtc ,Luft lInd Sonn nstrah1uJ1  ([ni sie eiJ1

..11$ von feinzeHigen. sn pflegen die \Vtirmcverhlstc in ocr
hei jcnen gröBer allszniallcIl als bei letztCI'C-l1, aber

wcuigcr j3n c anz1!ha1teI!,
])llrc]" Wa,>sersiit!l tlI1k' tritt an die Stclle ues UJ'SIJt Ü]]}!;1i\':lICI1

\VÜnnelcitl1Il.r:svenJJÖ el)" des KÖrpcrs zumeist das des \Vasscrs
(J1.!e\, es kommt ihm doch nahe, Infoll!:c:uesselJ pfle en wasse]'­
gesättigte Wände Jußerordcntlich große \\rUrmcvcf1lllstc flir die von.
ibnc11 be.!;fel1ltC"lJ odCl' IInI<;chlo<;')cllcn R it1mc hCrVOr1.Hrllicll o

Wo uahcr IrÜufigc Dmchicuc1itunp;cn- der Außcnwäude oder
ihrer äußeren Teile zu gewärtigen sind, vercHellen groBzeIlige Bau­
stoffe f[jr sie stets dtl1 Vorzug. Es kommt hinzu, daß das  'Wasser
mn ':>0 tiefer in die Wände eindringt, ic feiner d'ic ZelJen sind,
währenu  robzelHgc Körper keine KapiHarwirkung auhveisen, das.
\\'asser daher nicht in die Wandteile ;.:clang,en lassen.:!

Sod:JIJ!1 solider \Värmedurchg8ng (K) für \Vändc und Decken
Jliedr!g gehalten \ycrde!]. Er häll! .t hauptsächJich ab YOI1 dem
Wärmc!citnngsverlllö.c:en det \V(lud und VOll ihrer Stärke. l'Vlan ha.t
c<; daher in der liand, ihn niedrig zu halten, indem die W 8ndstärke
um <;0 I;rößcr gewählt wird, je höher ihr Lc.itl1ng,svermögen ()
Hegt. Aller die Kosten der Wände 1md Dccl\:en gleichen \ ./ärme..
durchgangs wachsen mit ihrem \Värmeleitungsvcrmögen in genau;
g,leichem Verhältnis. Da mit deI' \\'aJ1d tihke auch der Kohlen3.lJf
wand für die ErzcuJ.;UlI  der Baustoffe cbelJialls zunimmt, so ver­
dicncn in \'olks-1."irtschaftlicher- I11ld wirtschaitlieher Hinsicht, auch
bei gJejchcm Wännedm'chgalig;, Körper mit ]Jjcdcrel11 Warruc­
IcitH11gsvcrmogclJ znr Wand- und De ke1JbildlUIR ;;tets den Vorzug,
;an7. allgemein wird mau uanach streb.ell mi! scn, die Starke ([el"
\Viindc IltHl De<:k n aus wiirmc,yirtscJmitlichen RÜcksichten nicht
\!;rölkr \\"e1dcn zu lassen, a1s i:hc Standfestigkcit es erfordert.

hl man aus tcdmjsclrcll oder anderen GrÜnden g-ez\vungen.
Baustoff!.": VOll mittlerem oder ]whem WärmeIeitUJI).;-svennÖgeu hir
Wii!H.Jc Qde!' D cJ(eJJ zu verwcnden, daun kann ucr \Värmcdurch­
l!:aIlf{ (\11I eh sie uadnrch g-anz wesentlich verriw;!:ert werden, daß
man .';:,ic mit Körpern von uiedercm Wärmeleitungs\'cnnögel! ver..
blendet ooer bekleidet. Und z\\!ar soll im allgemeinen der \VärJ!Jc
')chutzkÖrncr an derjenjgen Seite angebracht werdei!. \velcJJC im
\Vinter den stärksten \\'änne\'erIustelJ. im Sommer d r. stürksteri
WärlI1czufuhr ,wsgcsctzt ist. Nur iHr Gebäude uo!.! R,iiwllC mit
:.tarken Urnf3SsUngswtindcIJ, die selten gelH izt werden, z. B. fih
Kirchen. clTIPiiehJt sich znr :Erleichterung des Anhclzeus und ZlJr
\'crbmi lJng: de{' IicizlIng die BehJciduIJg der fIl11cniEkJ!Cu vorn
W;\ndcIl und Deckc!! mit \Vänl1eschutzkörpcrn. In \tVohnhänserl1 11
Krankenh:iusern, Amt",gebüt1den und Geschäftshäusern gehörel!- sie
unhedingt auf die AußenfHfclrclJ, weH man andernfalls dCH "Wänden
.:nd DC(.;Ken die .1\1ügJichkdt nimmt, \VÜnne ZI1 speichern. AuBeli
lind innen \\' inncschutzkörj)c!' JJ1znhringen, geht nur dJtHI an,' \Velm
dercr1 WiinneIei-tl1l1g \'ennögcn so 110cll liegt ,und die' Innenbeklei­
UIUIQ,. ')() dnnn bt, (jaß ausreichcnd Heizw:irIJ1e zum Ker:1 det'
Wiindc lind Decken g-dangt. Dies lctzt<crc VerfaJ re1i ist femel' nut
t!,mn :\1]] Platze, ,\.cuu es sich um Rtuuue hand-elt, die- ukht tligJidl
oder dij:.;1ich nnr iiir einige Stunden g.cheizt werde:! sollen. z. B.
Theater, KOl1z(;rtsäle und Schulzimmer. dercn Anheizen man rasch'
uud mit :scri!!?stcIl] KosteJlauiwand erzielen wtJl,

('lIese Bcdil1gun  ist als dritter Anspruch ganz; al1gc!I1cin z[
:-.lellcl!. Er hat vicliach VeranlasstI!]]!: gegebcn, die vVännesclmtz.
körper :J.11Ch in Räumen innen anzubringcn, welche täglich geheizt
\\/c1'oel1. Denn tasches Anheizc!! mit gcringem 'VÜrmcauI\vaJld
\\ ird am besten eriirJ1t ,"on KÖrpern Inil nieden,'IU spez. Gewicht
lind schw:1chem \Vänl1cl itungsvenJ\ögcl1. Aber ein derartiges Ver.
fahren bietet inl SOIllHler HUf g:eriuReJ1 Schutz und erfordert 1m
Winter !IlllmtefbrochcllcS I-kizell, weil die Wand, ie llilCh ill1'Cl'
Stärkt> irl ein bis drei TagcJJ die Durchsehl1ittstempcratur der
AnßeJlluft <JmJim\1Jt, Zll111Cist die Dnrchschnittstagestempcratur auf­
\vcist, \\'CI1I1 ihre Stiifke gering ist: durch <Judauerndc BcsonnoJ1g
ilJ-l. Sommer auf eincn  ehr hollen \Viirll1c r(ld  ebracht wird."

'Schluß folgt,l
JJ=D

3 Da" AubtelJelJ \'er:,...:hicJeJI lrtigcI' Steine I!Ocbka1!t in ein
ständh:: geiiillt bleibendes, flaches Wasserbechell gibt iiber diese
Vorgn1J e Aufschloß. Je höher das Wasser im Stein emporsteig!',
m!l so tiefer drin.c:i auch der Schl;:l regcn in die aus ihm hergesiel1
tell Wänue ein. Jn Saudsteiuen habe i'eh cia Eindringen bis zu 1 J11
Tiefe beobachtet; in feinze1ligeu Masehinenziegelll bis zu 0,5 fr1.
währelJu in großzeUigen L("jchtzic e!n und Schwemmsteinen höch
stCllS einc Tiefe \'011 0,1 m erreicht w\II"(,,{e, wenu der Regen vic-te
Wochen a!ldauerte,

1 Auf einer 0,25 1\1 stJ.rkcJl Branumallcr allS Ma.;,chiIlenziegeln
"filii S,-W..S.-liehcr Lag,-e habe ich Imter der alls KorkpJattel1, be
stohendc!] Innenbc1deiJl11J,Q; his zu 500- C fcstRestelh, wÜhrend der
Wiinl1C I'ad ani eiller gleich starken Wand in gleichcI' Lage mit
L'incr solchel1 AnßelJbckJeidung nicht Über 20 11 C alls{ieg
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Dombaußütte und Ziege!hau.
Von Regierungs- u. Banra! a. D. !Jasak.

A!!! der großen AlIsste}]ung\ der "De liscr..en Gt;werbeSCl:!8K'.
we1che im Mai in MÜnchen eröffnet ,-,'erden wird, errichtet dfe­
'Architekte11.schaft eine ,.Dombauhütte'" in ,,-eicher die .Erzeugr.issc

< des Kunsigewerbes dargeboten werden soHen. Diese Aus­
steJlungshaJle, die Dombauhütte, ,,,"Ird in Backsteinbau hergestellt
\verdcn in der ausg.::sprochellcn Absieht, dem liegelball Freunde zu
gewinncn. Das bedenh; t eine)) groBeJI .fortschritt zur Wieder
aufnahme des Backsteinbaues. Denn wenn mitten im Lande des
schönen Pntzes, welcher die GemUter der Baukünsr!er in seinem
Bann gefangen hielt, der ZiCRcl ",jeder zu Ehren geiaugt, dann ;st
HIIll eine nc.nE: Bliitc gesichert. Ist doch das Land Bayern zum
tuten Teil ein Zicge!!and, ja es ist da.<; Mutterland des groBartigen
Backstcinbatlc.s der nordostdentschcn Ebene, wie k]] uas in den
letzteu Jahren nachge,vies.::u habe. Das alte Vinde!izfelJ, das
Augsburg,el- Laud 11<11 ersichtlieh ,"on Römerzeiten her den ZiegeJ­
ban iibcrliefcrt, deIUI sc1tdem sich BatUJaclirJchten in A u sbu:& er­
balten ha.ben, nämlich aus der Zeit des heiligen iJlric1t, des g-e­
fteuen WafiClJRcfährten Kaiser Ditos des OrüHcn in dc," Sd!!<1.cht
auf dem Lechitkle 955 gegen die 111J al iscJJcn RäuocrI!Onkn, C"(­
ziihIen sie ,'011 Backsteinbautcn, UI d der Dom 1.:U AlH sJ;1.1rt; ent­
IJiiJt jn seincm \Vcsttcil noch eInen Bat! VOll 996. und seine Osr­
tiinnc ::,taJ!HJ1en 2nr Hauptsache vom Jahre !()(J5. - \Vic mich Bau­
1at Jacobi vom SaaJourg-Muscultl bei fIümbt1f?, !iebcns\vÜrd-j st
uarauf atlfmerksam macht, !rat die iimitc Kohorte der Vinddiz!l.Ll'
dort bei der SaaJbur.Q; Ziegeln JJcrp;..::)tcllt, ,\ ie die lkgclstempd
bCZCU CIi. f:bc\ISO finden skh im StraßbIJrgcr 1\1ascli1!1 BackstdiH
mit dem Stempel der AU!1.sburgcr Legion. D3ß also die 13c\\"n"Fm i'
Vinddizicf!s zur Zeit d r RÖmer mit dem Zkg:::!ht:rstd!en !.',ut ,-12r4
traut waren, liWt sich JlhniihJic!t jiher ;:!.!1eiJ /.\\'cifd crhabe!  b
\Vt:dS,,;il. Auch im Regc1JsburKcr Museum hci;:;uo;;n ::,!Ch römische
Ziegeh!. wckhc die dortigen Legionen gebr 1111:"t ha.bcn. !!1id bc-i
Kumpfmiihl. in der NIibc Reg-eusbllrgs, ist cir!  alJl.Cr römisdwr
GutsJlOf aus BacksteiJwJ1 hergestellt al1sgcgrabcH \\ OrciUI, tier noch
11 nd 1,0 TI! hoch crll:l1t2n , ;3r. B8ycJJJ ist ,11<;,) seit UrzeiteH eil}
ßacksteinJand. Kehrt es zu dieser sein r bol.!en t iJ}dig:cn Ktmst
;-_nriiek, so ist iHr deu Backsteinbau etwas Thdliig.e,> zu crhoif n.
Nur sei gestattet, einige BedcJlkcIJ dagegcn i.!1 crhch..:n, wie I1M:t
BJ itt{)rmc1dl!ngcn ZJ]fot e den B;-;ckstcilI an diese, ..I-3ani1iiHc" Zll
behandeln gedenkt, damit dieser -':'0 \'iel n:r"prc,:hctldc V::r ud!
J-Jicht ani Jrrpfadc iiihrt. In den Bann \\-CrdCH n£lmiich sOlon di(:
;\laschiLJeJ1steinc und die Terrakotten gl'i.tJJ, t1k :HiS- formeil h.J,.
\.::cstcj]t sind. XlIr irci1J£indi>.; modcl1it.:rte l11hl \\ (JilJiJg!idt ll!11Cr­
scIJilittcJ1e Zierraten so11t>J} 211t" \'('r\\ e!1thm,  :::::e!:\ng-('11 und t!i  fi;1!!d­
:;;trich,>tcinc.

D8S sind di02 .-\11sichten \ ieler. '\,eki1  si..::!! de!P Zic.';(c1h,w YO:J
l1CnClH ;mwcndcu. abcr richtic: slJJ l sie rJes\n.:g<C1] 1!k1JL f)iC"sC"
Baumeister  daubell, daß der MiBerjol;;: :-,0 wandler B:1l:btcil:brrH( iJ
unrch den 'Verl)Jcndzic cI verursacht \yar. D,'.5 ist \"ulii,:,;, irri';':". \llr
,1Jl den I1lIzldäng!ichclJ "Baukiin tJeru" i :g- es. dercn lI. U1ds{rj,:ll­
hi\uiclI sl.:1!c!l fludt nieht besonders s.::!Jön allS, Dcc tI.mustricb iSl
licin ,vundcrtiltigcs Rezept Jer KutJsischriitskJlcr. !uit dcHen iiicl
hckmmtHch im MitteiaJtcr ullrch blofh:: Stcimn-JtlCIl Jic wunder­
schönsten Dome 11I1d Stadthänscr fcrii  brachte, Da egen i t d r
.\113schincn7.-.icgel.das KÜHl 1\l1screr Zeit. dt:r sei.ne Far.ne yorziIgHdt
durch die Jahrzehnte behält. was der IiandstrkhstcÜ, nicht \"d
JJ1ilf;, cia er !i[ugst nicht so tlk1!t ist, \\ ie der durch das )\luudstth::k
!2;cpreßte 1\l3schiJ]en icg(.'I, deI- sich auch heutzutage Überdies
biJliger ab der tlandstriehstcin stellt. Dieses I::rzeJ!g]]j" dCl- Nc\[­
zcit HliissCll die Künstler UJlserer Ta;:<;e ye:!'\,"clldcl1 und WIll K!1I1St­
,,'crk gC51ahcl1 J.;öuucu oder sie sind nicht fIerren ihrcr KUlist,
'Somkrn die Skl;Jven j ingst vergangcncr ZeiklL Gl"rade sn \..::r­
hidt es sich mit den JUS formell hergc:-,{dltcJ1 Tcrr:1kolkH. Seit
des ahcn 13abyJolls Tmmhall iwhcn sich die B uJl1ci:dcr alkr .s!H
abwandlu!J!,';clI diescs billigen Verzicnmp,smiHcls, der aus t OftHCn
IJclp.cstclltcll Tct"rakottcll bedient. Es heU:;t sich einer S!£irl-;c d s
g:cbraJ1Jltcll Tones zu begebe!l, we!ll\ man sieh aai die lier..,reJfl1n
jedes einzclnen Stückes durch die HalId de<> BilJhal1CIS selbst ',:cr..
steifL Da<> vertcucrt jedcn BaI! ins Ungemesscnc_ Freunde et­
\\"hhi m;J!l dem .t;cbraJlntcn Ton dadurch lJidJt_ fÜr eine ciJlzdn
Kachel, iiir eincn OcmtilcJ.erahmen oder ti!!cn AU;lr darf man dil,}­
Kii1JstlL'rh3.J1u selbst vcrJa!Jgcu   ber fÜr LJie ungcm sse!tcll l\lcter

all Simsen, Bögen oder ml XapiÜ:Uen tmo. Was er$peiern mlQ
:man von der BiHigkeit durch Verv.ieliältfKUJlg NI/tzen zielten.

Weo3. man :nüeh etwas zn der Benenmmf:"BauhUtte" hinzu"
filgen <.14!'f,wekhc dieser AussteJhmgsramn auf der l\hiuchener
GewcrbcschaD: tragen soi!, so ist diese Ikzefehnung ein weitere:t.
iener IamJläuHgen IrrtÜmer, aus. denen die Kunstgeschichten zu­
sammengesetzt sind. Es hat in; ..\iHte1altc.r keine Bauhiitten ge
geben.  icht ciumd dieses \Yort kanute das .1IHrtela!ter. ge-.
schv, ei e, d3ß B?m-erbindungen mir Geheimnissen bestanden
hiitten, durch die es dem nalldwerker ermöglicht wurde, alle jene
\Vul1derwerkc zu schaii.:!!, die das Sf<JunelJ der Jahrhu11derte
hervorrufen lind den Stolz auch dcr g:rÖßten Baumeister bilden
\vtirden, dÜrften sie diese Wundcrwerke aJs ihre  chöpiungeYl
nennen. Die Bailhiitten gehören zu .aUen jenen Irrtümcn  in bezug
aUI das iiustere MiiteJaltt:l", die da al:ch vermeinen. dj  nut.te-Ja1ter""
Hehen 'Smdte selen desweiZen 5') \5.chö!J, wer! die Straßen so
"rumm l!TIa die PJiitzc $0 scbief. das Pflaster Si) tn1COe:1 und die
Ri\Jnsteine so tid \\iire!!. -- Daß ab:::r die Bauten afmc t:Jl diesen
Zl!behör 2..i'! sich s,:::bön Si!ld, .daH ihre Hamneister KünstJer erstea
R<:nges ,'.'aren, ri s wiJl d(:n neüest n JÜngern und Be'.....underern
der miw::lalterJiehen KÜnste nicht  d,ei!!c!J. Sie mÜsscn un­
c! griindlfchc GcheimiJhsc vermuten können UHU !maussprcchHche.
\Virkt;Ji et1 cmpIfndcJ1. a.lles JI!uß so lIWarig und 1\r,!J:Jrn ;::1s  nÖglidi
sein, Dann t:f"{ :!'t e  eein- 11lHl JJadJahmcJ]';wi'!'f j0=0

Verschiedenes.
Die ,"orieile von  orP.1en im Bauwe:;clJ. lJi-.: wirtsdW,ftlidie:

- \ u:,;,,'crli:J!g- der NonnaHürmcil im Bamv s<:,1 ist in vcrsdJieucnen
fjc C11t.h:;t DClHschlallds mit großem Erfol c d\)rd;g:ctÜnrt ,\-ordep.
-\1:>; besonders wichtig- hat skh das ..\rbciten ;;:enonnter BauteHe
;Hlf Vorrat e-rWlC'iC!1. Al1c SieUfI!!IKSgCscHscilait(':', .Jic sich mit de:r
BauHornmng ;11 diesem Simw beiaBI ]wben, lieben henol"_ JaR die
\-('rwcnJnng- genormter Baurei!e. YOrelst meist Yensrc]" mhl 'rijrcn"
uie Bal1kn5teH erheblich '."crmind..:rn. gute cimv:lndf:'cic fiand­
werl;::;,w3re \ crbiirg;t \11H1 tJie uJl\-crJHeidiidleil jiemml1!l C!l im
Bauhcirieb(' \\ cscmlich  !erah-;('tZL GIOGe: wirl$dlahlichc \'orhoiIe.
hat lIamcntl;dl  n ch das tlaml\\'crk d1!rch so!d;c Vorr:l!s;1rbcit g:e¥
\\ ml"\:"!!. znmaJ, \\ t:!!H ihm (1;t-: Risi!i:n .Ier H:!u:5!üfibcs.:haffu!Jg
dur..:!; dCIl BestclJer "bge!lommeo \\"ird. Dic \"tr chiedenen
Tbch!crC'io<.:triclJc liefern je 1 3:.::h Grbg  ,md L\.'istungsf;lhigkeH"
J;mic: d den Siedhmg j:;t'Se1b,.:Jw_fkn die \'crl..'iabartei). B:I'ltlOr Cn,
\\ ühc[ l\Jltct' 13criichsidnigLJIl:; sunst ]Joch \"orlieg: !ld r AnftrÜge die
:\"ormcH<:.rbeitcH mehr or.kr \\"(;uigt:J: zur Re!;z-hmg ues Arbeit$
betriebes ab .-\u gil..'ich \"Cf\':cH/Jd \,-crden. Seiest g;UIZ h.!einc
Tis-:h!crcibetrkhe. die von eincm oft nach allen :\tc!s[('r ;JJJci:1 ge..
iiihrt W\m!cH, h:.lttcn lahEcnde .\,bcit ,viihrcnu d " g.Hlil'li WinKrs,
indem  jc z. B. l"cll<;krhrcttl't" ouct" iihnJidJc 1ekht hastcllbJ.rGB:1HteIle fertigicJ1. _).

...\.i1BI-Werke, ZwcigstellfJ BresIaH. ).rn L .-\pril ("röifneten
Ul" -\,'\lBl- \Verke. Z\\dgstd!.;; 81 csbn. ihr !leur<; G..::schÜftsJoka1,
Am Rmh:u:s 26 (Ring). Dltn h Vmh;m ,'.'un.!cn hier R !!lme g.e­
">chaiien. Jj  :-,;c!: fÜr Jie A.t1sstc!!lIn  der Ai\lBI.f2.brikl!.lions

b( 0lider.s ei ne'1. Zur t:röi:f!J!!J!  t:ml dcr
\\"Zii"Cn Venre-ter des B::wiaches. der Jl!ul1st:-k der

Baubc-!)(-ntlcIl gebJei!. Nach der RI..'.Rrtißt!11.  der Üdstc dur.;!! den
Leiter Jcr [1:wdg-stcHe, lie-;-nt Khtmmrot!;-, und dl1i er '\mqn',lche!1
Über die AusdehJ\nn  J.OJd Bede:if[wg der A.MBI \\ rkc bl1d eine
BcsichHg!In  (h:r \"c!sdriedellt.;:;l Gcr£ik lind D H)j;la;;clIincil statt.
ße$o:1dcI-'; iHlere::.s !!It \\ ar die Pf;<.ktisch<: \'orfÜlJrtJn:<: tImt dCl­
..;! t.dfs\"nr a!J  !Jei IIer${eJ!1tn  der .-\i\lBf-$teitl<,;- lind Zem('mda.;;i!­
stet!1('. In  m1Z J).l,fZd" Zdl wurde!! uHr (kc -1£\mr-lhchzic-g'el­
JUa".C!!UiC dnc '\0;'::;1111 fa,bsidJüer, S.:!lull gcio:.:1ltL'r Zemenrd::!cn­
!< ',;1Je hcn:::örc-1Jt. Vi0 ErfaJlnw  I1 !lud Erfol;:c_ die bis!!L'r JIJrch
d,  A:\n:H-.\lassi\'b ul\\'eisc crzidt ,\"urde:J, bc,,-eiscll d;::lHlich die
!r r:d!\iJ.':CIl fOItschriH  in der 13auindllstrie. HUt! mit Recht kann ge­

_ \I  ::_ :    ::  I ! ;e/ l dj \-   b: ;' f  \ ! 1i:     r:-e A   :    ,  e    :j)iden \\  rd(;II. pw
FÜr die Praxis.

tIolz1.ons.en ieruIIR. üm..:f den in Itt'I!Cl"':::C l.eit '.:n.\r0bil.:ü 1i0Iz..
kOIJsen'Ü:rungsmiileln \"crdknclI -so!c:j":: YerbinJwh;TH eine be­

sond c>re Be :djtlui6, die hüli1plDX :;cbewdt'Et'$ Qucl:!{sJjb r, Ars n'
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f\,i(jrbindull!;CI1 odc-r Antimon cnthalten, wh:: z. B. Ox:ymerkuriessj
säureanhydrit oder Ühnliche, weil mit diesen Imprägnierungen nebel!
der Desinfektion auch eine Schutzwirkung gegen die bÜzÜndbJ.r­
keit erzielt wird. Dabei  ilid diese Präparate  cruchIos, nicJ:t
flüchtig nnd können du!"ch Erdfeuchtigkeit und Rege" nicht aus­
g:claugt wcrden. Die Bestandteile des Holz,:::> erleidee .Durch dicsr'
KOJlservicrung keine Veränderung, ,veH Eiweiß dabei ui.:ht gcfänt
;wÜd. Beim Gebrauch löst man dfe BestandteiJe in ;dkalis:h
leagjercudcll Agentien. Eine Lösang mit einem Gehalte von
ü,Ol bis 1 v. Ii. des Präparats genÜgt im allgcmeinen fÜr die Im
priignieruug. Durch die KoJllensiil,n:: der Luft. \Verde,1 dic, AJkali­
salze zcrsetzt und dadurch dje "wirksamen Derivate in uniosJichcr
t'orm im liolz nicdcIgeschlagcll. Durch AnweuduJIg ,;on SÜU/C.1
lÜßt sich tlcr Niedcrschlag noch rascher erzielet!. Mau kaHu auch
die mit den AlkaIisalzetl der komplexen Salze behandelten tlolz­
teile mit .MetallsaJz1ö Uilgen, 2. B. Kupfersulfat, Bleiazetat, Zinn­
dilorid usw., zus J11llJenbringen. Es bilden sich dauu die ellt­
prechende1J. meist lmJöslichen Metallsalze, die in ge,vJs::,en f;ilkn
duc noch JJbhere W JtKung der Desi1lfektion ergeben.

Kar! 1v11 c k.s eIl.

Wettbewerb.
Sd1l1eidemiihl. Der Dcnlnnalsaussc!wr. beim Stadlbauamt

Sc1111eidemlili1 \'cr8J1stahet zur Erbn l1J]g '1'011 Yorsdd<\ eJl iilr den
()l t cIC1 AlljsteJ!tl!l ; uud dic Art der eines KrieJ2:cr­
cJcllkl11 lIs lind filr den Ort und die Al { der d,,;  frÜher
L1 !3rOl1ll'el K Lclllldllclicn Denkma!s f'ricdrichs de;, Großen ein
FICjS,1!1 scliiCIl'CII. Die Wcttbewerb lIilter1a :cll ::,jmj vom Stdclt­
tamll:<!t Sd1llcJcIcnJiihl unentgeltlich ZI: I:rl1aIten. IJ.

Rechtswesen.
In welch>::;l' form hat das J'rlieiclilIgll!1gsamt die GellclHnj !1ng

zur i(ür,c:gung zu erteilen? Das Mieteinigungsamt hatte die Er
hebltilg der J Üllmlll1g.5ldage gClIe1Hiligt, dR aber der Bc chlH[;
heincrlcI Uri J1de enthielt, so WJr ;dcht fcs{w,,!:;I!';"JI. daß d<1.s.
J'\'liete1l1iguJ]g alJ1t 1111t diesem BescJlIuB auch die OClwhmigung z!lr
KIll1digullg IwL'c a1lssprCehcll wollen.

Selbst \\ C!11l man, so cntschied das Landgericht .Frn]!kfuJt a. 1\1.
in der OencJutJi!-:uII.:( ZlI}' ErhebU1:g dcr Kiindigu!1gsI:,.J,t.gc, die neben
tief (!cllc:lnn!{',lIlIg zar KÜndigung crforderlicJl ist, glcich.tcitig. dIe
(lcneJ!n]<jg-ung zur Kundigung erblicken \\'o[[t(", wÜrde ,ws d m
kUI7.en Satze des Beschlusses: "Vermieter wird crmiichtigt, die
P8t1 nnng-slJagc Zll cdieben," !Joch nicht cr<;;iclrtIH:a  cilJ. wckJ1c
KrlJ]dig:l!lIg das MieteiI1fg"ulI::;samt Jwr geIlehmigc]] \\ro1!tc. Auf­
,1be de<; Mietcinigung<;amtcs ist es, klar lmd unz\\"cidcuth:; zu
sagen, atIS welche1] Urlinden die KÜndigung genehmigt \I,ird. Nur
dan!] ist UQS OtUCJ1tJichc Gericht in der Lage zu priifcn, ob das
Vorbringcn des Vetmicten;, das h11 ordcntllcllC11 Verfahrcn zu]' Be­
,grÜndun.  deI' Kiinc1i:wng; geltclId gCI1lacht \vird, berikk;:.ichtigt
werdcn dal f oder nicht.

Da Ün vorliegimdcH Falle der I3escIJ1uß ucs MietcilliJ2:\1!I.£.S­
amtes siel] jeder Degl iindllng enih:ilt, ist für da  ofdclllJichc Oc­
riebt c-inc Prilf!lJ1g Hl!mö.r;lich, i!!wic,'weit das Mic:tcinigungsamt di
cInze1nen von deli! VClmictcr vorgehrachtcn KÜJldig:u]]S!:sgriinde
l1uter Bcrild:sichliglfllg der IH:Uti;.;ctl \virtschaftJicholl Vl'rhiiltIlissG
ds berechtigte KÜHdigl!!1gsgrÜnde ange;:.cJI\:rl JJat oder !licht.
(Lr!1dgcricht frnnkiurt a. 1\1.., 182}21.)c=c

lBautechnische Mitteilu ngen.
Hohl. und Vollblockmaschine "Hödur".

Die J1JocJernetJ BctolJ-Schnellbauweise!l sohe!] in der Haup .
sache .:':rüßcre Steidormatc vor, die teils als VoH-, zum größten
Tefle aber als Hohlsteine ausgebildet sind. Abartclr soJcher
Steine werden als \V,'il1kelstcinc, U Steil1e, T-Stcine 1111(.1 der­
gleichen konstruiert, die zusammengesetzt HJJmCr wieder auf die
lJrfOf1IJ, den Jiohlblocl, zukommen. \VCsciltlieh iiiJ" ale RCtItabili
Hit  o1che1' BnlI\\ eisen ist immer die NlögIiehkeit deI' Jylasscn
I1crslCJ]UlJg der eilIZellle!! Ballstcil1c, Man ist deshalb sehr bald
"Ol] der l--abrillaiioll  olc!rel' grüßeren Sicjne in fermen dtJrch
H.'J.nd"rbelt abgekommcn und hat versi1cht, sie masehine1! hcr
zustcJJcIl. Nicht wCl1i::;e MaschiJ!cnkonstruktiol1cn sind auf deu
Mark[  ckonnllcn. die dC!1 z\yeck zu e.t1fiiJIen vcrsuchelJ. Njellt alle

k01lJJten sich anel" behalJpten, wenn es galt, mbglicJIst großC'
'formate ode!" möglichst viel Steine kleineren -eventl. verschiedenen
Formates herzustellen. Eine der Konstruktionen,  tekhe sorort da;
Interesse der PachJeute auf sieh konzentrierte, ist die abgebildete
I-Iohlblocksteinmaschine "tlödur" (Fabrikant Dr. Gaspary u. Co.,
Markranstiidt bei Leipzig). Mit dicser Maschine lassen skh
s!ündlich bIs 50 SteiJlc in den Abmcsungen 650!510i"Z50 mm oder.
\veun J Jeine! e Formale in Prage kommen, ents,prc-chcnd mehr
iabrizieren. Es ist dies eine recht lespektable Leistung und sie
setzt eiae sehr dmchdaelJte, sicher arbeItende Mascltiuel1­
kO!lstruktion voraus. DIe ,.Iiödur"-Mascl1ine verar!Jeitet so"\\'0111
SZlJld lIud KJesbetoJ1, als auch SchIackeBDcton und liefcrt scharf­
kantige, .fest gestampfte PormIingc, die auf UnterlagsbJettern lier­
gestcHt \\ erden. POl I1lkasten und Stempel ,,'erden jc\yciIig: dei]
cwüJ1schteJ1 SteillfürmatCJI angepaßt und sind inrolg€dcssen ohne
"\\ eilere  aus,,;echselbar. Der. Arbeitsvorgmlg' is  der jenkbar

einfachste !l1!d es können c!esl1alh aJIgelernte Arbeiter zur Be­
dieJlung tier Maschine in :frage ].;ommel1. Sie hab Jl aur "cl1 ge
liehel zur Steuerung des Pormkastens, der Stampkr \tnd des FiiH­
kastens zu bcdienen. Der l'vlann braucht seine!! PlatL ,ar der
Maschine JlicJrt zu verlassen.  r hat außer der fiandh:1bUi]g der
crwiilmtcil Hebel lJur llötig, von liand ein leeres Drei! in die Ma
.scJJil:c einzu]cgen lmd es mit den fertigen formlhu;en auf einen
bereitsteheuden Tn1lJsportwa en wegzusetzen, aBcs Übrige wird
(iure!! die M<>.sehine selbst besorgt. Ist das UnterJagsbrett cin­
;:;,ele.d, scnkt sich mechanisch der Formkasten mit der patenticrft:J,­
KcrnhaltevorriclJtI!ng, wenn Kerne f!!r liohlriiume ia rrage
hommeJ1, Darauf f;ihrt eiu rilHkastcl1 iibcr ihn und entleert seInen
Inhalt in den rormkastcll. Naehdcm der FüllkastclI scinen Platz
!lnter dem Materialvorratsbehi.ilter wieder eillget10l11]J1Cn hat,
etzcn skh die Stnmpfcl" iJr TÜtigkeit lind yerdichtcn Jas Material
je 1Iach dem V cf\\'cmltllJgszwec:k deI' StciJlc eil hn;der sehr fest,
,\'Cun sic tragendes Mauerwerk bilden sollen od;;r cventuelJ !HIt"
mit lockercm GcfÜge, well!l die Steine bloß zllr AusmallerLln , "iso
Jlicllt iHr beanspruchtes Maue1'\\-erk dienen  onen. Darnach 'wird
ein HaltebÜgel ilber die Stampfer geklappt lUld der form1 aste!1
über die rormHnge 7-ugleich mit den Kcrn J1 JlOchgehobea.
Spielend leicht lasseI]  ich lJl1!l dic icrtige!J Sleinc aur liner Unter­
lage unter denl Porml,asten vor die Maschine l<1.h1'e11. Die Be­
wegungen des vor der Maschine stehendcn Manncs werdcn in
fo1ge der praktischen AusgestaltJ1Jlg dieser Einrichtung, dic \'01'­
steiIcllde Pahrschienen vermeidet, nicht behindert. Oie Abbildung
zeigt ohne weiteres die solidc Ausführung der re ht bC;1c!rtIic1!en.
Konstruktion, die mehrfach bereits mit Erfolg arheiiet. p.
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. Nach 1: 18 ries Knnstsc1mlz.2:esdzes i:>t ein Nachbauen nac!J den hier abgebildett:1I
Ballwerken l111d wiedetgegeben 1l Plänen ut17ulässfg,

SChriftleitung: Bauingenieur Kurt Pral!ser. a Ver I<!!,;: Pani Steinke, Breslau 1, Sand straße 10.


